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1. , Beschreillurg 

Das fah~bare : Qie5elpumpenaggregat Typ AI(RZF 80-400; DF des VEB Zwickauer 
'Ma~chine~fabrik dient zur Förderung _vo,n Klarwasser und leicht verschrm:iztem 
Wass,er zur_ Bewässerung landwirtschaftlicher Nutzflächen. 

Das Agg ;egat bestel~t aus dem Dieselmotor, der Krei selpumpe, dem Fah'r­
gestell, dem Druckanschlußbogen, dem Saugschlauch und dem Saugkorb. 
Der Dreizylinder-Viertakt-Dieselmotor ist luftgekühlt und arbeitet mit direkter 

,Einspritzung. Die Kreiselpumpe, eine einstufige Zentrifügalpumpe, ist direkt 
mit de~ Dieselmotor gekuppelt. ,-

Das e'inachsige Fahrgeste ll besitzt einen verwindungssteifen Leichtbauprof il­
ra hmen, ist gefedert und luftbereift, sowie mit · Auflauf- , und Festste llbremse 
ausge's'tattet. Der Anschluß an das Zugfahrzeug erfolgt über eine höhenver. 
stellbare Zuggabel, an der ein drehschwenk- und höhenverstellbares SlÜtzrad 
angeordnet ist. Um ein standsicheres Aufstellen des Aggregates im Gelände 
zu erreichen, sind an der Rückseite des Fahrgestells zwei Tragstützen angebracht. 

Das Ag grega t ist vollverkleidet und abschließbar. Die Zugänglichkei t zum 
Aggrego'(wird durch großflächige Kloppen an beiden Seiten gewährleistet. Dos 

' Diese,lpumpenaggregat ist mit einer automatischen Oberwachungseinrichtung 
CDieselwächter) und einem Ejektor der Firma Sigma (CSSR). der zur Evakuierung 
der $augleitung dient, ausgerüstet. Durch die abgeleiteten AuspuHga s"! wird 

ein Unterd ruck erzeugt, der das Füllen der SaugJeitung und ' Pumpe bewirkt. 
Die automatische Oberwachungseinrichtung schützt dos Aggregat vor Schäden 
!,md schaltet den Dieselmotor selbsttätig bei folgenden Störungen aus: 

...: zu -geringem Wasserdruck in der Druckleitung -(Verschmutzungdes Saugkorbes, - - . _. ' . . .. 
Undichth,eiten in_der Saug- und D ruckrohrleitung) 

- ' zu geringem Dldruck 

- zu hoher Dltemperatur 

- zu hoher Motortemperatur 

Bei -Störungen erfolgt die Abschaltung über ein Magnetventil, das die Kraft­

s'toffzufuhr zum Dieselmotor unterbricht. Die Störungsarf'wird durch Kontrollam­
pen angezeigt, die am Schaltkasten der automatischen Oberwachungseinri<:htung 
angebracht sind. Weiterhin sind am Schaltkasten ein Manometer zur Anzeige des 
Wasserdruckes, ein Manometer zur Anzeige des Dldruckes, ein Betriebsstul1del'l­
zähler, der Schalter für das Ein- und Ausschalten der automatischen Ober­
wachung, eine lampenprüftoste , und eine Motor-Stop-Toste vorhanden. 

Die Bedienung des Ejektors und der automatischen Oberwachungseinrichtung 
erfolgt auf der linke'n Seite des Aggregates'. Am seitlich angeordneten Druck­
stutzen ist ein Absperrvenfil mit einer Kardangelenkkupplung (Mutterteil) NW 80 
angebracht. Zum Aggregat wird ein Druckanschlußbogen NW 80 (Vaterteil) mit 
Oberg'ang sstück " NW 100 (M uttertei I) g~liefert. 
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Der Saugstutzen befindet sich an der Rückseite des Aggregates und ist an der 
Pumpe angeflanscht. Er besitzt eine Kardangelenkkupplung NW 125 (Vaterteil). 

Der Saug korb ist mit einem Fußventil und einer Entleerungsvorrichtung (lusge­
rüstet. Die Saug leitung. ,der Saug korb und der Druckanschlußbogen -können 
während des Transportes unter der Verkleidung des Dieselpumpenaggregates 
mitgeführt werden. während der Saugstutzen ständig a'n der Pumpe 'verbleibt. 
Für die Bed ienung ist 1 AK erforderlich . 

Technische Daten : 

Gesamtlänge 
Gesamtbreite 
Gesamthöhe 
Höhe bis Mitte Pumpenwelle 
Höhe bis M itte Druckstutzen 
Bodenfreiheit 
Masse (ohne Saugschlauch) 
Masse des Saugkorbes 
Spurweite 
Bereifung 
Zugösenhöhe 
Achslost 
Aufsattellast 
Durchmesser eines Saugschlauches 
Masse eines Saugschlauches 
Länge eines Saugsch lauches 
Masse des Druckleitungsanschlußbogens 
Länge des Druckleitungsanschlußbogens 
Dieselmotor Typ 
Leistung 
Drehzah l 
Kreiselpumpe Typ 
Drehzahl 
Kupplungsleistung 
So ugstutzend urch messer 
Druckstutzend u reh messer 
vorläufiger Richtpreis: 

2.1. Funktionsprüfung 

3 VD 

3730 mm 
1800 mm 
1920 mm 

950 mm 
118 mm 
360 mm 

1745 kg 
13 kg 

1500 mm 
6.50-20 

650 . .. .. 840 mm 
1662 kp 

83 kp 
125 mm 
23 kg 

2100 mm 
22 kg 

1700 mm 
14.5/12-1 SRL 

41 .2 kW 
1800 U/min 

AKRZF.aO/400 
1800U/min 

36.5 kW 
125 mm 

80 mm 
19.910.- M 

Die Fördermenge des Dieselpumpenaggregates beträgt 100 m3/ h bei einer 
Gesamtförderhöhe von 69 In WS (gemessen an dem zum Aggregat gehörenden 
Druckanschlußbogen) und einer Saughöhe von 5.0 m. Der durch das Rück" 
schlagventil NW 80 und dem Druckanschlußbogen NW 80/100 verursachte Druck­
verlust beträgt 5 m WS. 

In der Abb. 1 ist die Kennlinie des pieselpumpenaggregates dargestellt. 
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Abb. 1 
Kennlinie des Dieselpumpenaggregates Typ AKRZF 80-400; DF 
(gemessen " mit Druckanschlußbögen) 
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Der Kraftstoffverbrauch beträgt 13,6 I/ Bh. Die Leistungsreserve d es Motors liegt 

bei 10 %. ' 
S'augleitung und Kreiselpumpe können mit Hilfe äes Ejektors vollständig entlüftet 

werden. Die Entlüftung dauert 0,50 min. 
Die Dieselwächteranlage schaltet den Motor bei einem Wasserdruck der 
Kreiselpumpe von 5,5 kp/cm2, bei einer Oltemperatur des Dieselmo.tors von 
mehr ' als 108 oe, bei einer Zyl indertemperatur des Dieselmotors von mehr als 
185 ,oe und bei einem öldruck des Dieselmolors von weniger als 1,5 kp/cm2 ab. 
Bei auftretenden Störungen erfolgt die Abschaltung durch Unterbrechung der 
Kraftstoffzufuhr mit Hilfe eines Magnetventils. Der Dieselmotor kommt in 30 sec. 

zum Stillstond. 
Die Abschaltursache wird durch Auflellcht~n der Kontrollampe angezeigt. 
Durch Drücken der Motor-Stop-Taste kann dos Pumpenaggregat außer Betrieb 
gesetzt und durch dos Verrieg,eln der Taste \ /or einem On befugten Ingangsetzen 
geschützt werden. ' -
Der Saugkorb weist sowohl in horizontaler als auch in vertikaler Loge eine 

ausreichende Funktion auf. 
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2.2. Einsatzprüfung 

Während der Prüfung wqren öi!! zw~i Pies~lpumpenaggr~gate... 25]' _h bzw. 741' h 
im Einsatz. M it einem weiteren Aggregqt a~s der ' NullseJ!;e: wurde eine Lauf­
leistung von 50 herreicht. 
Dabei traten folgende Mängel und Schäden auf: 
nach Stunden 
116 Automatik defekt (keine Kontrolle des Wasserdruckes u. der Oltemperatur) 
133 Automatik defekt (Feder des Wasserdruckmeßgebers gebrochen)' ' 
230 Kraftstoffleitung gerissen (vom Dieseiwächter zum Filter) 
260 Geber für den Oldruck defekt. Aggregat wird nicht durch di ~- A~tomatik-

ausgeschaltet 
320 Schaufelradwelle der Pumpe gebrochen 
647 Automatik defekt (Wasserdruckkontrolle) 
Mit dem Pumpenaggrega t sind Transportgeschwindigkeiten bis max: 60 km/ h _ 
möglich. Da.s Aggregat ist entsprechend der StVZO mit Brems-, Blink- und 
Schlußleuchten ausgerüstet. Bei einer Fahrstrecke von 300 km unter versd1iede-
nen Straßenverhältnissen t raten keine Schäden und Mängel am Fahrwerk des 
Aggregates auf. 
Als Hauptverschleißteile sind das Laufrad, die Stopfbuchse, Dichtungsringe 
entsprechend ihrer Funktion an der Pumpe und die Meßfühler anzusehen. 
Die Meßfühler des Dieselwächters und andere Baugruppen des Aggregatfls wer­
den durch d ie Vibration des Motors stark beansprucht. 

, Das Dieselpumpenagg,regat besitzt 12 Schmierstellen. Für die Wartung werden 
zwei verschiedene Schmiermittel benötigt. Der Wartungsaufwand beträgt noch 
jeweils 60 Betriebsstunden 6,7 ÄKmin. 
ber Pflegeaufwand ist(n T~belle 1 zusammengefaßt. 

Tabelle, /1 

~~ Pf!eJJ~ctufY"antJ . 

, Pflegeintervall , 

alle 60 Bh 

.nach 2000 
Fahrkilometer 

j ::: . 

A.nz;ahl 

2 ," 

6 
1 

2 

Pflegemaßnqhme , 

Stütt rad 

Federn (Lager) 

" 
~i- ! ,= 

Zeit 
(min.) 

'Q,6 

1,2 ' 

Biem'snockenlag~r 3,4 
Bremsgestänge 1,5 

(GeIMk) 

Radia'ger fetten .... :1) 

1) bei der Grundinstandsetzung, wartungsarme Lager' 

... 
6 

Schmierm'ittelauf-
..J.:' 

wand ' 
(~g) Art 

, Ceritol · 

, - 0,092 
, Mehr· 
bereichs-

.' 

0;01 8 

-.1) 

' fett .. 
,,+ f3 ' 

, Schmier­

öhR 50 

CerHol • 
bereichs­
fett + f3 
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Die Schmierstellen sind zu 

83,4% frei zugänglich; 
16.6% der Schmierstellen sind nur durch Demontage zugänglich 

Alle 12 Schmierstellen sind nur in stark gebeugter bis kniender Körperhaltung 
zu erreichen. 

Das Dieselpumpenaggregot wird durch einen mehrschichtigen Farbanstrich vor 
Korrosion geschützt. Die ermittelten Korrosionsschutzkennwerte sind aus Tol:-~Ire 
2 zu entnehmen. 

Tabelle 2 

Korrosionsschutzkennwerte 

Bezeichnung der Anstrichdicke 1) 
Probestelle 

Fahrgestell 0.24 
Verkleidung (Haube) 

innen 0.14 
Pumpe 0.25 

Gitterschnitt- Rostgrad 3) 

kennwert2) 

3-4 AO 
Grundierung 2 

3-4 AO 
2 AO 

1) nach Werkstandard des Herstellers in Verbindung mit der DAMW-VW 1095 
Ausg. 9.72, . Mittelwert aus .mind. 15 Meßergebnissen 

2) nach TGL 14302 BI. 5 Ausg. 3.71, Mittelwert aus mind. ·3 Meßergebnissen 

3) nach TGL 18785 Ausg. 10.72 

Am Fahrgestell und an der Verkleidung platzt d ie Farbschicht von der Grundie­
rung bzw. von der Zwischenschicht ab , (Gitterschnittkennwerte 3 -e 11). 

An der hinteren Quertraverse des Fahrgestells und am Saugstutzen sind Unter­
rostungen des Farbanstriches zu verzeichnen . 

Die Bedienungsanleitung entspricht in ihrem Aufbau der TGL 25728. Sie ist 
übersichtlich gestaltet. Die Erläuterungen zur Pflege und Wartung. Abstellung 
und Konservierung sind ausreichend. 

Alle Bedieneinrichtungen sind in normaler Körperhaltung erreichbar uf'd gut 
übersichtlich angeordnet. Alle Bedieneinrichtungen und die automatische Ober­
wachungseinrichtung sind auf der linken Seite angeordnet und ausreichend 
und eindeutig gekennzeichnet. -

Ein überbetriebliches Schutzgütegutachten liegt vor. 

Nach Realisierung der im' Gutachten gestellten Forderu[lgen erhält das Aggregat 
Schutzgüte. . 

Die gemessenen Schallpegel in einer Entfernung von 7.0 m von der Schallquelle 
betragen bei gescli lossenen Klappen 80 ,dB (Ai.) Lind bei ' offenen Klappen 84 
dB (AI). 
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Die Frequenzanalyse ist in Abb. 2 dargestellt: 
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Bei geöffneten Klappen tritt ab 250 ,Hz eine Erhöhung -des SchaHdruckes ein. 

Auf der Grundlage der Prüfungsergebnisse wurde eine Karkulation der Einsetz­

kosten des Dieselpumpenaggregates . vorgenommen. Dabei wurde von einem 

vorläufigen Anschaffungspreis von 19.910,- Meiner 10-jährigen Nutzungsdauer 

und einer jährlichen Einsatzzeit von 1000 hausgegangen . 

Die Tabelle 3 enthält die Maschinenkosten für 'das Dieselpumpenaggregat. 

Tabelle 3 

Maschinenkosten 

Abschreibung 

Instandsetzung (13 %) 
Betriebsstoffe 

Unterbri ngu n g/V ers ich e ru ng 

Maschinenkosten 
Richtwert 

3. Auswertung 

(Mj h) 

(Mj h) 

(Mjh>' 
(Mj h) 

(Mjh) 
(Mj h) 

2,-

2,60 

. , ß,70 

0,02 

13,32 
'13',30 

Sos fahrbare Dieselpumpenaggregq! Typ AKRZF.80 - 400; Df ist zur Förderung 
von Klarwasser und leicht verschmutztem 'Wasser zur Bewässerun'g landwirtschaft­
,j.jcher Nutzflächen einsetzbar. 
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Die mit dem Aggregat erreichte Fördermenge ist ausreichend, jedoch entspricht 
die Gesamtförderh6he ' bei dieser geforderten Förd~rmEmge' nicht den .agrotedF 
nischen Forclerungen.- Durch das ' Rückschlagventil NW 80 und den Druckan" 
schlußbogen NW 80/100 treten Druckverluste vonca.5 m WS ein, die die Para­
meter des Aggregates s·o-ungünstig beeinflussen, daß die geforderte Förderhöhe 
von 70 .. .. ... 80 m, WS am'- E~de des Druckanschlußbogens rii~ht- erreicht· wird . .. 
Der Wasserdruck-Abschaltpunkt ist mit 5,5 kp/cm2 günstig eingestellt; 

Hn höherer_: Abschaltdruck als 6,0 kp/cm2 sollte nicht eingestellt werden, ,' da es 
durch geringfügige"zeitweilige' Vers'chrnutzung des Saugkorbeszu einem häufigen 
Abschalten des Aggregates kornm.en kann. 

Dadur<;h werden die Arbeisbedingungen des Regenwartes erschwert. ' Der ein­
gebalrte Ejekfor ist 'funktionstüchtig . Es kann eine vollständige' Eitakuieni ng der 

. Saug leitung Und der Kreiselpumpe durchgeführt werden. Die Evakuieri..ngSzeit e J liegt in den Grenzen ,der Forderung. ' ' . ' 

Der Tankinhalt des' Kraftstoffbehälters reicht nur für eine Beregnungszeit von 
ca. 5 haus. 

Die automatische lJberwachungseinrichtun'g (Dieselwächter) schützt das AggrE:'gat 
bei den angegebenen Störungen vor weiteren Schäden . Bei auftretenden Störun­
gen wird der Dieselmotor außer Betrieb gesetzt. Bei auftretenden Schäden 'an 
den Meßgebern des Dieselwächte rs ist 'eine lJberwachung nicht gewährleistet 
Der Batteriehauptschalter ist schwingungsarm am Fahrgestellrahmen befestigt. 
Der Batterieumschalter ist nicht schwingungsfrei gelagert. 

Die Zeit bis zum Stillstand des Motors (30 sec.) ist vertretbar. Die Leistungs­
rese rve des Motors ist ausreichend. Der Querschnitt der Kühlluftabführung an 
der Haube ist zu gering. Dadurch tritt ein Wärmestau unter der Haube ein. Ein 
Betreiben der Anlage ist bei Außentemperaturen über + 25 oe nur mit geöffne­
ter Haube möglich. 

Die Kupplung smöglichkeit des Saugschlauches am Saugstutzen außerhalb der 
Verk leidung wirkt sich für die Bedienung günstig aus. 

Die Unterbringung der Saugschläuche und des Druckanschlußbogens innerhalb 
der Verkleidung ist zweckmäßig. Die Halterung für die Saugschläuche sind so zu 
verändern, daß auch der Druckanschlußbogen befestigt werden kann. 

Das Aggregat ist mit einem Betriebsstundenzähler ausgerüstet. Dadurch ist eine e Kontrolle der Laufzeit möglich, 'die 'für die Wartung des Aggregates notwendig 
ist. 

Das Diese lpumpenaggregat entspricht den Forderungen der StVZO. Die Ver­
wen dung standardisierter Baugruppe'n für das Fahrgestell (Achse, Federung) 
und eine große Bodenfreiheit ermöglichen einen Transport auf unwegsamen Ge­
lände und eine hohe ZlIlässige Transportgeschwindigkeit (60 kr:n/~). 

Die Zugänglichkeit zum Pumpenaggregat ist ausreichend. 
Die Bedienung des Aggregates ist einfach. 
Der Pflege- und Wartungsaufwand ist gering. Die Bedienungsanleitung ent­
spricht den Forderungen. _ 
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Die Gesamtschichtdicke des Farbanstriches ist ausreichend. Die Haftfestigkeit des 
~arbanstriches wird nicht an allen Baugruppen erreicht. Die Haftfestigkeit der 
Farbschichten . untereinander muß garantiert werden. 
Die Untergrundvorbereitung ist sorgfältiger auszuführen. 
Der Schalldruck liegt in den Grenzen der TGL 10687 BI. 2. 

Die .Forderungen der Schutzgüte sind zu realisieren. Der AnschaHungspreis des 
Aggregates ist gegenüber den z. Zt. im Handel befindlichen Aggregaten zu 
hoch. Er trägt wesen't1ich iu den erhöhten Maschinenkosten bei. .-

4. Beurteilung 
Das fahrbare Dieselpumpenaggregat Typ AKRZF 80·400; DF des VEB Zwic.kauer 
Maschinenfabrik ist zur Förderui1g von ' Klarwa'sser und leicht verschmutztem 
Wasser für Beregnungsanlagen einsetz bar. 

~s ist mit einem Dieselwächter und Ejektor zum Entlüften ausgerüstet. 

Die mit dem Aggregat 'erreichbare Fördermenge ist ausreichend. Die G€sa mt· 
förderhöhe entspricht nicht den agrotechnischen Forderungen. so daß ei>. funk· 
tionssicherer Betrieb von Regenanlagen unter ungünstigen Geländeverhäil nissen 
nicht gewährleistet ist. .' 

Der AnschoHungspreis des Aggregates ist gegenüber de~ im Handel b~find. 
lichen ,AgQregciten zu . hoch und bedingt erhöht~ Maschinenk~sten. -

Das fahrbare Dieselpumpenaggregat Typ .AKRZF 80·400; DF ist . mit den genann· 
len Einschränkungen für die Landwirdschaft der DDR ... g.e~ignet" . 

Potsda!Yl·.Born,iin, ·den· 24. 1. 1974 . 

Zentrale Prüfstelle für Landtechnik Patsdam·Bornim 

gez. J. Kremp ·gez. W. ·Haß 

Dieser Piüfbericht wurde bestätigt: 

Staatliches Komitee für Landtechnik und MTV 

- Der Vorsitzende -

gez. i. v. Kuschel 

Berlin, den 8.4.1974 

1. 9. 2. FG 039·51·75·8.5 
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